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 Unter 20 Jahren:  7.215.804  

 20 bis 29 Jahre:  4.788.055  

 30 bis 39 Jahre:  4.730.785  

 40 bis 49 Jahre:  6.593.143 

 50 bis 59 Jahre: 5.842.644  

 60 bis 69 Jahre:  4.577.796  

 Ab 70 Jahren:   7.321.726  
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41.069.953 Mädchen und Frauen in Deutschland 
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Noch nie haben so viele Frauen ein so hohes Alter erreicht wie heute. 

Die Lebenserwartung von Frauen in Deutschland liegt inzwischen bei  

82,7 Jahren. Das Ziel ist nicht allein, ein hohes Lebensalter zu erreichen.  

Es geht insbesondere darum, möglichst lange gesund zu bleiben und die 

zusätzlichen Lebensjahre in einer möglichst hohen Lebensqualität zu verbringen.  
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Lebenserwartung 
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Quelle: Statistisches Bundesamt 2013 und 2014, Mikrozensus 2012, Wirtschaft und Statistik 8/2014 

Eheschließungen 2012  387 423 
Ehescheidungen  2012  179 147 

8,1 Mio. Familien mit minderjährigen Kindern 
Patchworkfamilien, Einelternfamilien 

steigende Anzahl an Einpersonenhaushalten: 

7,5 Mio. allein lebende Männer 

8,5 Mio. allein lebende Frauen 

Bildungsunterschiede 
Einkommensunterschiede 

81,8% der Männer und  
71,5% der Frauen sind  

erwerbstätig (20-64 Jahre)  

   
Migration und kulturelle 

Unterschiede 

 
Neue Wohn-/Haushaltsformen  

 

Freizeitinteressen im Wandel 

  

 
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Gesellschaftlicher Wandel 

2,5 Millionen Pflegebedürftige  
 

rund zwei Drittel werden zu Hause  
versorgt, mehrheitlich durch Frauen  © Sandor Kacso, fotolia.com 
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Frauenspezifische Lebenslagen, Lebensstile und Gesundheits- 

probleme erfordern eine auf Frauen und ihren Alltag 

ausgerichtete Gesundheitsförderung  
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 ein frühzeitiger und lebensbegleitender Ansatz 

 die Orientierung an Lebensphasen und Umbrüchen 

 die Berücksichtigung zentraler Zielgruppenmerkmale (Diversity) 

 die Beteiligung der Zielgruppen (Partizipation) 

 die Stärkung persönlicher Kompetenzen (Empowerment) 
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Prinzipien und Standards 
einer modernen Gesundheitsförderung (1) 



Frauengesundheitsportal.de 

8 

 die Schaffung bzw. Weiterentwicklung gesundheitsfördernder 
Strukturen 

 die sektorübergreifende Zusammenarbeit 

 die zielgerichtete Vernetzung von Einrichtungen 
des Gesundheits-, Bildungs- und Sozialwesens 

 das Aufgreifen bewährter Ansätze (good practice) 

 Qualitätsmanagement/Qualitätssicherung/Evaluation 

 Nachhaltigkeit, Verstetigung 

Prinzipien und Standards 
einer modernen Gesundheitsförderung (2) 



Frauengesundheitsportal.de 

Alter berufliche Situation Bildung Einkommen Familiensituation 

Freizeitinteressen  

Geschlecht Gesundheitszustand Kultureller Hintergrund 

Soziale Einbindung Sozialisation Wohnsituation 
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Zielgruppenmerkmale im Blick 

Freizeit- und Kommunikationsverhalten 
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 Qualitätsgesicherte und neutrale Gesundheitsinformationen 
 zu zentralen Themen der Frauengesundheit 

 Tipps für eine gesunde Lebensführung 

 Informationen über Erkrankungen 

 Veranstaltungstermine und Hinweise auf aktuelle Publikationen 

 Zahlreiche direkte Links und Downloadmöglichkeiten 
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